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1. Einrichtung 

 

Der Caritasverband der Diözese 

Rottenburg-Stuttgart ist Träger 

des Projektes CaDiFa+: Cari-

tas-Dienste in der Flüchtlingsar-

beit. In Kooperation mit der Dia-

konie und dem evangelischen 

Kirchendistrikt Rottweil umfasst 

die Stelle der Ehrenamtsbeglei-

tung in der Flüchtlingsarbeit 75 

Prozent. Die Laufzeit des Pro-

jektes, mit 50 Prozent Stellen-

umfang Caritas Schwarzwald-

Alb-Donau, beträgt drei Jahre. 

Die restlichen 25 Prozent (Dia-

konie) laufen Ende August 2018 

aus. Die Stelleninhaberin Frau 

Anne Judersleben ist Diplom-

Soziologin (Uni) und zuständig 

für ca. 23 Helferkreise im Land-

kreis Rottweil, den ehrenamtlich 

Engagierten aus den katholi-

schen Kirchengemeinden sowie 

des evangelischen Kirchen-

distrikts Rottweil.  

Genaue Informationen zur Fi-

nanzierung des Projekts sowie 

zu den Kontaktdaten des Cari-

tas-Zentrums Rottweil und der 

Ehrenamtsbegleiterin finden Sie 

auf der Rückseite des Jahres-

berichtes.  

 

2. Zielsetzung Caritas- 

Dienste in der Flüchtlings-

arbeit  

 

Das Projekt CaDiFa+ nimmt 

Bezug auf die gesamte Flücht-

lingsarbeit in der Region. Direk-

te Bezugsgruppe sind alle eh-

renamtlich Engagierten im Be-

reich Flüchtlingshilfe. Diese sind 

jedoch nur sekundäre Zielgrup-

pe, da das Anliegen des Projek-

tes die Hilfe für Flüchtlinge ist. 

Demzufolge stellen die Geflüch-

teten die primäre Zielgruppe 

dar. Dies jedoch nur indirekt, da 

man sie über die freiwillig En-

gagierten erreicht. Theoretisch 

basiert das Projekt auf dem Ge-

danken, dass durch Aktivitäten 

und Maßnahmen an der Basis 

auf lange Sicht die Integration 

der geflüchteten Personen in 

unsere Gesellschaft gelingt. 

Das heißt, dass sich durch Pro-

jekte für und mit den Ehrenamt-

lichen positive Effekte entwi-

ckeln, die wiederum Auswirkun-

gen auf die Umgebung der Eh-

renamtlichen ausüben. So soll 

die Willkommenskultur und in-

terkulturelle Verständigung ge-

festigt und gestärkt werden. En-

gagierte fungieren somit als 

Multiplikatoren für eine offene, 

integrierende Haltung. Sie wir-

ken gemeinschaftsbildend in ih-

rem sozialen Umfeld und lassen 

sich nachhaltig einbinden. 

Durch die Unterstützung und 

Begleitung bei und während der 

ehrenamtlichen Tätigkeit durch 

die Caritas, genauer durch die 

die Ehrenamtsbegleitung im Be-

reich Flüchtlingshilfe, soll eine 

Entlastung der Ehrenamtlichen  

erwirkt werden. Für aufkom-

mende Probleme und Fragen, 

welche im Verlauf der freiwilli-

gen Hilfestellung und Integrati-

onsarbeit für Geflüchtete ent-

stehen, ist Frau Judersleben 

zuständig. Möchten sich in (Kir-

chen-)Gemeinden Freiwillige 

zusammenschließen, um Aktio-

nen für Flüchtlinge und Ehren-

amtliche durchzuführen, ist Frau 

Judersleben die geeignete An-

sprechpartnerin. Die Konzeption 

und Organisation sowie die 

strukturelle und inhaltliche Um-

setzung können mit Hilfe der 

Ehrenamtsbegleiterin effektiv 

durchgeführt werden. Eine gute 

Vernetzung mit anderen Akteu-

ren im Bereich der Flüchtlings-

hilfe des Landkreises Rottweil 

ist dabei Voraussetzung für das 

erfolgreiche Erreichen gesetzter 

Ziele. 

 

3. Erfahrungen aus der 

bisherigen Praxis  

 

Zunächst beansprucht die Ein-

arbeitung in die Thematik sowie 

in die organisatorischen Struktu-

ren anfänglich Zeit. Hierrunter 

fallen jegliche Treffen und Ter-

mine, mit dem Ziel, Kolle-

gen*Innen, Helferkreise, Flücht-

lingsbeauftragte und andere 

Koordinatoren kennen zu ler-

nen. Zuvor muss man sich mit 

den örtlichen Gegebenheiten 

und regionalen Unterschieden 

innerhalb des Landkreises aus-

einander setzen. Darüber hin-

aus gilt ebenfalls Kontakt zu 

Vertretern der katholischen und 

evangelischen Seelsorgeeinhei-

ten und den dazugehörigen Kir-

chengemeinden herzustellen. 

Dafür mussten Anschreiben an-

gefertigt werden sowie auch der 

Entwurf von Flyern zu erfolgen 

hatte. Demzufolge nimmt der 

Aufgabenbereich der Öffentlich-

keitsarbeit einen großen Anteil 

an Arbeitszeit in Anspruch.  

Nachdem die Bekanntmachung 
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der neu geschaffenen Stelle des 

Caritas-Zentrums mit dem Auf-

gabenbereich der Ehrenamts-

begleitung in der Flüchtlingsar-

beit voran gekommen ist, erfolg-

te schrittweise das Aufsuchen 

einzelner  Helferkreise und die 

Bekanntmachung mit einigen 

kommunalen Flüchtlingsbeauf-

tragten. Durch die Teilnahme an 

einzelnen Helferkreistreffen ist 

es zu ersten Arbeitsaufträgen 

gekommen: Ein Organigramm 

der Akteure im Bereich Flücht-

lingsarbeit auf kommunaler und 

kirchlicher Ebene wurde erstellt 

sowie eine Handreichung für 

Ehrenamtliche zum Thema 

Rechtsdienstleistungsgesetz. 

Dieses Dokument dient der Auf-

klärung darüber, in welchem 

rechtlich abgesicherten Rahmen 

Ehrenamtliche Flüchtlinge bera-

tend unterstützen dürfen. Beide 

Dokumente sind auf der Home-

page des Caritas-Zentrums 

Rottweil in der Rubrik „Ehren-

amtskoordination in der Flücht-

lingsarbeit“ zu finden. Außer-

dem konnte ein Ärztewegwei-

ser für den Landkreis Rottweil 

erstellt werden. Darin sind 

Haus- und Fachärzte, die bei 

der Kassenärztlichen Vereini-

gung Baden Württemberg gelis-

tet und via Suchfunktion ermit-

telt werden können, mit Blick 

auf deren Sprachkenntnisse zu 

finden.  

Darüber hinaus sind einige Ein-

zelfallanfragen gestellt worden. 

Mittels Recherche, Informati-

onsweitergabe und Vermittlung 

an andere Fachdienste konnte 

hier Hilfe geleistet werden. Vor 

allem die Themen Familien-

nachzug, Anhörung, Kirchen-

asyl, Sprachkurse sowie Ar-

beits- und Ausbildungsmarktzu-

gang sind hier zu nennen.  

Abschließend kann festgehalten 

werden, dass die neu geschaf-

fene Stelle der Ehrenamtsbe-

gleitung positiv aufgenommen 

und mittlerweile bekannt im De-

kanat sowie im Landkreis Rott-

weil ist.  

 

4. Kooperation und Vernet-

zung 

 

Mit dem Kollegen Herrn Wid-

mann der Diakonie Bezirksstelle 

Sulz a. N. wird eng und kon-

struktiv zusammengearbeitet. Er 

organisiert bereits die für Eh-

renamtliche und Interessierte 

stattfindenden Netzwerktreffen. 

Ebenfalls initiiert er für kirchliche 

Ehrenamtskoordinatoren und 

kommunale Flüchtlingsbeauf-

tragte Netzwerktreffen. Diese 

haben das Ziel, die kooperie-

rende Zusammenarbeit mit den 

Beauftragten der Kommunen zu 

festigen und dadurch den In-

formationsfluss zu optimieren. 

Darüber hinaus finden in größe-

ren Zeitabständen Netzwerktref-

fen im Landratsamt statt. Diese 

dienen dem Austausch von Hel-

ferkreissprechern mit den zu-

ständigen Vertretern des Land-

ratsamtes. Alle drei Arten der 

Netzwerktreffen werden positiv 

aufgenommen und fördern den 

Austausch und die Weitergabe 

von Informationen.  

Ebenfalls besteht enger Kontakt 

zu Frau Wiedmann-Bornschein, 

der Integrationsbeauftragten 

des Landratsamtes Rottweil.  

Der Kontakt zu den kommuna-

len Beauftragten im gesamten 

Landkreis wird gepflegt, da eine 

gut funktionierende Zusammen-

arbeit ebenfalls Garant für die 

effektive und unterstützende 

Begleitung der freiwillig Enga-

gierten ist.  

Überregionale CaDiFa+-Treffen 

finden in regelmäßigen Abstän-

den zumeist in Stuttgart statt. 

Dadurch erhält man Einblicke in 

die Arbeit anderer Ehrenamts-

begleiter*Innen in den anderen 

Regionen des Caritasverbandes 

der Diözese Rottenburg-

Stuttgart.  

Doch auch über die Landkreis- 

und diözesanen Grenzen hin-

weg kommt es zu  Vernetzung.  

Abschließend sind die Vernet-

zungstreffen der Ehrenamtsko-

ordinatoren der Region 

Schwarzwald-Alb-Donau zu er-

wähnen. Aus diesen Treffen er-

hält man Input und Anregungen 

für die eigene Arbeit in der Re-

gion.  

Durch gute Vernetzung, effekti-

vem Informationsaustausch, 

konstruktiver Zusammenarbeit 

und Kooperation gelingt eine er-

folgreiche Unterstützung der 

Ehrenamtlichen und somit er-

folgreiche Hilfe zur Selbsthilfe 

für Geflüchtete. 

 

5. Fachliche Qualifizierung 
 
Aufgrund des erfolgreich abge-

schlossenen Soziologiestudi-

ums bringt Frau Judersleben 

fundiertes Wissen bezüglich 

Gesellschaft und Kultur mit. 

Über besonderes Fachwissen 

verfügt sie in den Bereichen Or-

ganisationssoziologie und Inter-



 
 

4 

aktionsanalysen. Dies umfasst 

Themen wie den strukturellen 

Aufbau von Organisationsein-

heiten oder Kommunikations- 

und Konfliktmanagement.  

Darüber hinaus trägt die enge 

Vernetzung mit Experten ande-

rer Fachrichtungen und Einrich-

tungen zur schnellen und effi-

zienten Wissens- und Informati-

onsvermittlung bei. Der Weite-

ren finden in regelmäßigen Ab-

ständen Fachtagungen und 

Schulungen innerhalb des Cari-

tasverbandes während der Pro-

jektlaufzeit von CaDiFa+ statt. 

Zur Verbesserung der durch die 

Ehrenamtsbegleitung angebo-

tenen Projekte werden Evalua-

tionsmaßnahmen durchgeführt. 

Einerseits wird dadurch eine er-

folgreiche Weiterentwicklung 

der durchgeführten Maßnahmen 

erzielt. Andererseits wird so für 

Transparenz gegenüber der 

Projektleitung sowie den Geld-

gebern gesorgt.  

 

6. Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der Bereich der Öffentlichkeits-

arbeit ist ein wichtiger Baustein 

bei der Etablierung der neu ge-

schaffenen Stelle des Caritas-

Zentrums Rottweil. Neben den 

werbewirksamen Flyern, die er-

stellt und verteilt werden müs-

sen, gilt es, Presstermine wahr-

zunehmen und weitere Wege 

der Bekanntmachung zu finden. 

Denn erfolgreiche Ehrenamts-

begleitung im Bereich Flücht-

lingshilfe kann nur gelingen, 

wenn die Vielzahl Engagierter 

und Helferkreise auch wissen, 

dass nun eine Ansprechpartne-

rin für ihre Interessen, Projekte 

und (An-)Fragen vorhanden ist. 

Daneben ist die KEB – die Ka-

tholische Erwachsenenbildung- 

ein wichtiger Akteur mit Blick 

auf eine gelingende Unterstüt-

zungsarbeit im Ehrenamt. Re-

gelmäßiger Informationsaus-

tausch und die Möglichkeit der 

gemeinsamen Veranstaltungs-

planung runden die Zusam-

menarbeit dabei ab.   

Darüber hinaus wird fortlaufend 

Informationsmaterial für Ehren-

amtliche recherchiert, erstellt 

und verteilt (Email-Verteiler, 

Newsletter etc.) 

Abschließend ist auch der Jah-

resbericht zu nennen, der eben-

falls als Informationsinstrument 

genutzt wird. 

 

7. Ausblick 
 
Nach wie vor gibt es Helferkrei-

se im Landkreis Rottweil, mit 

denen ein erstes Treffen ver-

einbart werden muss. Daher 

wird der Kontakt zu ihnen ge-

sucht und möglichst an den je-

weiligen Helferkreistreffen teil-

genommen. Darüber hinaus gibt 

es bereits Projekte, die geplant 

oder finanziell unterstützt wer-

den. Hier ist das Jubiläumsfest 

in Vöhringen zu nennen, das 

Mitte Januar 2017 stattfindet. 

Des Weiteren ergeben sich 

durch die Zusammenarbeit mit 

der Flüchtlingsbeauftragten der 

Gemeinde Zimmern o. R., Frau 

Schmitt, möglichweise Aufga-

ben im Bereich des Aufbaus 

sowie der Unterstützung eines 

neuen Helferkreises im Teilort 

Stetten. Zentrales Ziel ist die 

Gewinnung neuer Ehrenamt-

licher hinsichtlich vieler Helfer-

kreise. Hier bietet sich die Mög-

lichkeit, unterstützend mitzuwir-

ken. Außerdem ist nach wie vor 

das Thema Sprache zentral. 

Verständigungsprobleme und 

Übersetzungsschwierigkeiten 

erleichtern den Alltag vieler Eh-

renamtlicher bei ihren Aufgaben 

in der Flüchtlingshilfe nicht.  

Die Installierung eines Sprach-

Vermittler-Pools, wie es bei-

spielsweise im Caritas-Zentrum 

Albstadt der Fall ist, steht mit an 

erster Stelle. Die theoretische 

Konzeptionierung und die Pla-

nung der möglichen Umsetzung 

sind kommende Aufgaben so-

wie die anschließende Umset-

zung, in Zusammenarbeit mit 

der Kollegin Frau Dillmann. Sie 

ist für die Arbeit mit Ehrenamtli-

chen hier am Caritas-Zentrum 

Rottweil zuständig.  

Darüber hinaus steht Frau Ju-

dersleben allen bereits Enga-

gierten sowie neuentschlosse-

nen Ehrenamtlichen bei der 

Umsetzung ihrer Ideen und der 

Förderung weiteren Freiwilli-

genengagements in der Flücht-

lingshilfe jederzeit gerne zur 

Verfügung. Hier ist ebenfalls die 

Unterstützung von Kirchenge-

meinden hervorzuheben. Ver-

anstaltungen, wie beispielswei-

se Begegnungstreffs oder öku-

menische Friedensgebete, kön-

nen gemeinsam geplant und 

durchgeführt werden. Sollte Be-

darf an Qualifizierungsmaß-

nahmen im Ehrenamt bestehen, 

können Veranstaltungen orga-

nisiert oder Informationen dazu 

bereitgestellt werden. Auch Vor-

träge zum Thema Flucht und 

Vertreibung, Religion, Kultur 

und interkulturelles Konfliktma-

nagement können angeboten 

werden.  

Das Arbeitsgebiet im Bereich 

Unterstützung und Begleitung 

des Ehrenamts in der Flücht-

lingsarbeit ist weitläufig, kom-

plex und inhaltlich vielschichtig. 

Dadurch ergeben sich unter-

schiedliche Handlungsfelder 

und viel Potential, Projekte und 

Veranstaltungen durchzuführen. 

Im gemeinsamen Dialog und in 

Kooperation mit diversen Akteu-

ren des Tätigkeitsfeld Flücht-

lingshilfe können sich so erge-



 

 

 5 

bende Chancen erfolgsverspre-

chend angegangen werden, so-

dass Integration und Teilhabe 

erfolgreich gelingt. 

 

8. Statistik  
 
Neben den unten tabellarisch 

aufgeführten Terminen sind 

auch andere Veranstaltungen 

wahrgenommen worden: Der 

Markt der Möglichkeiten in Sulz 

a.N. und „Treffpunkt T“ im Kut-

schenhaus in Rottweil (Begeg-

nungstreff vom Freundeskreis 

Asyl Rottweil e.V. und Flüchtlin-

gen). Außerdem ein Treffen al-

ler zu dem Zeitpunkt zuständi-

gen Sozialbetreuer*Innen im 

Bereich Flüchtlingshilfe  des 

Landratsamtes Rottweil hier im 

Caritas- Zentrum. Weiterhin der 

Einsegnungsgottesdienst in der 

Predigerkirche durch die Pfarre-

rin Frau Waldbaur und der Be-

grüßungstag in der Caritas-

Geschäftsstelle in Stuttgart.   

 

Anne Judersleben 

Rottweil, den 14.12.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Termin/Treffen Ort Datum 

CaDiFa+ Region Schwarzwald-Alb-Donau  

Treffen der Ehrenamtskoordinatoren*Innen 

Tuttlingen 

Rottweil 

Rottweil 

16.06. 

26.07 

08.11. 

CaDiFa/CaDiFa+  

Team Sitzungen  

Stuttgart 

Stuttgart 

14.07. 

06.10 

Vortrag zum Rechtsdienstleistungsgesetz Rottweil 15.09. 

Vortrag zum institutionellen Schutz vor sexuellem Miss-

brauch 

Rottweil 28.09. 

Einführung Phineo Workshop  

Wirkungslogik und Wirkungsmessung 

Stuttgart 06.10. 

Fachtag Asylrecht Stuttgart 14.11. 

Vertiefung Phineo Workshop Rottweil 29.11 

 

Fachliche Qualifizierung und (interne) Weiterbildung  

Kooperationspartner: 
- Katholische Erwachsenenbildung 
- Diakonie Bezirksstelle Sulz a.N. 

Ehrenamtskoordination 
- Kommunale Flüchtlingsbeauftragte und Integra-

tionsbeauftragte:  
Landratsamt Rottweil 
Stadt Rottweil 
Stadt Oberndorf a.N. 
Stadt Sulz a.N. 
Gemeinde Zimmern o. R. 
Gemeinde Deißlingen/Lauffen 
Gemeinde Aichhalden/Rötenberg 
Gemeinde Hardt 
Gemeinde Dunningen 

- Mitarbeiter*Innen im Bereich Flüchtlingshilfe 
des Landratsamtes Rottweil  

- Caritas Beratungsstellen  
- Kirchengemeinden 

 
 



 
 

6 

 

 

 

 

Termin/Treffen Ort Datum Teilnehmer* 

Innen 

Besichtigung der Landeserstaufnahmestelle Meßstetten 29.06.  

Kooperationstreffen mit Flüchtlingsbeauftragten Obern-

dorf a.N. 

Kooperationstreffen mit Ehrenamtskoordinator Sulz a.N.  

Kooperationstreffen mit Ehrenamtskoordinatoren von 

Caritas und Diakonie  

Kooperationstreffen Mit Flüchtlingsbeauftragten der Städ-

te Rottweil und Oberndorf a.N. sowie der Integrationsbe-

auftragten des Landratsamtes  

Rottweil 

 

Sulz a.N. 

Schwenningen 

 

Rottweil 

08.07. 

 

26.07. 

27.09. 

 

09.11. 

 

Kennenlernen des Vorstandes vom 

Freundeskreis Asyl  Rottweil e.V.  

Rottweil  13.07. 4 Ehrenamtliche 

Kontaktaufnahme durch  

kommunale Flüchtlingsbeauftragte  

Deißlingen 28.07.  

Kontaktaufnahme durch  

kommunale Flüchtlingsbeauftragte  

Zimmern o. R. 01.08.  

Helferkreis Wilflingen/Wellendingen 

Treffen mit Sprecher*Innen des Helferkreises 

Wilflingen 08.09. 2 Ehrenamtliche  

Flüchtlinge 

Helferkreis- Sprecherin Epfendorf 12.09. 1 Ehrenamtliche 

Helferkreistreffen  Vöhringen 13.09. 13 Ehrenamtliche 

Helferkreistreffen Rötenberg 14.09. 11 Ehrenamtliche 

1 Hauptamtliche  

Treffen des Organisationsteams vom Helferkreis  Oberndorf a.N. 19.09. 9 Ehrenamtliche 

Helferkreistreffen Epfendorf 26.09. 9 Ehrenamtliche 

3 Hauptamtliche 

Pfarrgemeinde Hl. Kreuz/Auferstehung Christi  

Sozialausschusstreffen 

Rottweil 04.10. 8 Personen 

Organisationstreffen für Jubiläumsfest Vöhringen 12.10. 2 Ehrenamtliche 

4 Hauptamtliche 

Helferkreistreffen Deißlingen/Lauffen  Deißlingen 07.11. 19 Ehrenamtliche 

Treffen der leitenden Pfarrer des Dekanats Rottweil Rottweil 08.11  

Dekanratstreffen  Oberndorf a.N.  23.11.  

Dekanatskonferenz  Lauffen  30.11.  

Helferkreistreffen  Sulz a.N. 13.12. 24 Ehrenamtliche 

6 Hauptamtliche 

Informationsaustausch für Sprachmittler-Projekt  

Informationsaustausch katholische Erwachsenenbildung 

Informationsaustausch evangelisches Pfarramt Mitte  

Informationsaustausch mit der 

Integrationsbeauftragten des Landratsamtes  

Rottweil 

Rottweil 

Rottweil 

Rottweil 

10.10. 

17.11. 

24.11. 

05.12. 

 

Netzwerktreffen    

Netzwerktreffen der kirchlichen und  

kommunalen Beauftragten  

Horb a.N. 20.09.  

Netzwerktreffen im Landratsamt  

Austausch Ehrenamt und Hauptamt 

Rottweil 

 

19.07. 

 

 

Netzwerktreffen 

Helferkreise und Interessierte  

Rottweil 

Oberndorf a.N. 

Sulz a.N. 

19.07. 

28.09. 

16.11 
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 Ehrenamtsbegleitung in der Flüchtlingsarbeit 
Königstraße 49 
78628 Rottweil 
Telefon 0741 209 60 889 
judersleben.a@caritas-schwarzwald-alb-donau.de 
www.caritas-schwarzwald-alb-donau.de 

Träger Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Caritas Region Schwarzwald Alb Donau 

Finanzierung  Zweckerfüllungsfonds „Flüchtlingshilfen“ der  
Diözese Rottenburg-Stuttgart und 
Mitteln den Diakonischen Werkes  

Sprechzeiten Telefonisch zu erreichen: 
 
Montag bis Freitag           8:30 – 12:00 Uhr 
Montag bis Donnerstag   14:00 – 17:00 Uhr 
 
Termine nach Vereinbarung. 
Anfragen per Email jederzeit möglich.  
Diese werden zeitnah beantwortet. 

Außenstellen Oberndorf a. N., Wasserfallstraße 5, 
Telefon 07423 2900 
Mittwoch ganztags 
 
Schramberg, Am Brestenberg 2, 
Telefon 07422 6906 
Nach Bedarf und Terminvereinbarung 

Einzugsgebiet Dekanat Rottweil mit 11 Seelsorgeeinheiten 
Evangelischer Kirchendistrikt Rottweil 
Landkreis Rottweil mit 23 Helferkreisen  

Stellenumfang 50 Prozent Caritas 
25 Prozent Diakonie  
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